
^r. 130 Dinstag den 26. Ma i 1851.
Z. 252, lt. (3) Nr. 1953.

A n die Herrn Gisengewerkeu
von Steiermark, Kärnten und K ram.

Der Herr Minister für Landescultur und
Bergwesen hat Folgendes Hieher erlassen:

»Ueber den in Wien berathenen und dadurch
in allen Einzelnheiten zur Oeffentlichkeit gelangten
Zolltarifs haben sich bereits und insbesondere
bezüglich de5 Eiscnzollcs viele Meinungen ver-
nehmen lassen, welche auf der einen Seite über-
triebene Besorgnisse, auf der andern zu weltge-
hende Beschuldigungen aussprechcn, keme dle,er
Streitschriften aber hat jenen Umstand berührt,
der nach meiner Ansicht den unfehlbaren Keim
zur künftigen Erhaltung und steigenden Blulhe
des steierm. und kärntnerischen Eiscnhandels in
sich trägt, nämlich die Geltendmachung der vor-
trefflichen Qualität des Stabeisens dieser Kron-
länder, welche, gehörig benützt und fabriksmäßig
vervollkommnet, anderwärts durch keine Kunst
ersetzt werden kann, und somit der stciermarklsch
kärntnerischen und auch der krainischcn Eisen--
production zu einigem Schutze gegen jede Con-
currenz zu dienen geeignet ist.

Bei dortländiger Stahlerzeugung hat sich
durch die Gepflogenheit bereits eine solche Geltend-
machung der Qualität eingebürgert; man unter-
scheidet den Rohstahl, den Mock, die verschie-
denen Sorten des S tab - und Küstcnstahls, den
ein-, zwei-, oder dreimal raffinirten (gegärbtcn)
S t a h l , den schweiß - oder unschweißbaren Guß-
stahl u. s. w . , durch die äußere Form,, durch
verschiedene Zeichen und dgl . , imd suchet daher
die bessern Qualitäten auf dicscm Negc auch
besser zu verwerthen, und obschon sich auch hier
die Sorgfal t noch weiter treiben ließe, wenn
mehr auf die innere Güte, als auf die äußere
Form gesehen und unabhängig von der letzteren,
die erstere jedenfalls auf der Handelsware be-
zeichnet würde, so hat doch schon diese bis nun
übliche Sortirung der Stahlwaren die gute Folge,
daß die Veredlung derselben mit mehr Aufmerk-
samkeit behandelt und für edlere Sorten auch
bessere Preise erzielt werden; den weitern Ver-
arbeitern des Stahls ist aber auch hicdurch die
Gelegenheit geboten, sich für ihre Zwecke die
erforderliche Sorte verschaffen zu können.

Bei dem Eisen wurde dieses Raffinement
bis nun fast gänzlich vernachlässigt, und wenn
Wan auch zuweilen das sogenannte Drahtcisen
von dem gewöhnlichen Stabeisen hie und da
ausschied, so geschah dieß doch in der Regel
nur zu besonderen Zwecken, ohne daß im großen

n a H c ^
eine wesentliche Ursache des

I n ersterer Beziehung kann «icht g ^ < ^ ' ,
werden, daß es die höchste Unwirthschaft fty
wenn ein aus dem besten Rohstoffe, bei sorafäl^
tiger Hcrdfrischerei mit Holzkohlen erzeugtes zu
den feinsten und heiklichsten Arbeiten geeignetes
Elsen zu sogenanntem Streckeiscn, für tausen-
derlei Zwecke des gemeinen Lebens verarbeitet wird
wozu auch schlechtes aber wohlfeiles Eisen voll-
kommen ausreicht; die Wohlfeilheit ist hier eine
Bedingung "eiteren Verbreitung uno Ver-
sendung deß Eisens, ja sie ist die einzige Be-
dingung derselben, und die Bevölkerung des
weiches macht vollwichtig.,, und gerechten An-
spruch darauf, daß.ihr einfache, für den gemein-
sten Gebrauch benHigte Eiscnsorten auch zu den
billigsten Preisen zur Verfügung gestellt werden.

. Es ist dieses derselbe Anspruch, den der ge-
wcine Mann auf ordinäres, aber billiges Tuch,
^uf schwarzes, aber wohlfeiles Brot macht, und
oem nicht damit gedient wäre, wenn man ihm

nur feincs Tuch und weißes Brot zu höhern
Preisen aufdringen, die wohlfeilen Sorten aber
unzugänglich machen wollte.

I n der zweiten Beziehung ist cs für alle
Fabriken und Gewerbe, welche das Eisen verar-
beiten, von der höchsten Bedeutung, daß sie stets
und sicher jene Qualitäten des Eisens et halten,
welche sie für ihre besonderen Zwecke benöthi-
gen. Hier ist die Qualität Hauptbedingung und
für viele Arbeiten verschwindet der Preisunter-
schied völlig.

Insbesondere ist cs eine Hauptklage der N a -
schinenconstructeurs, daß sie von unsern Eiscnpro-
duzenten unter einer und derselben Form, Bezeich-
nung und Benennung so verschiedenartige Eisen-
qualitäten erhalten, welche sie der Gefahr aus-
setzen, zu den entscheidensten Bestandtheilen unzu-
verlässiges Eisen zu verwenden, oder erst bei
Vollendung der Arbeit jene Mängel im Eisen
zu entdecken, welche sie zwingen, dieses mit Ver
lust der darauf verwendeten Arbcit zu beseitigen,
wodurch der Credit des inländischen Eisens her-
abgcjctzt, der Verkehr mit demselben beeinträch-
t ig t , und mancher Constructcur gezwungen wird,
französisches, belgisches oder selbst raffinirtes
englisches, (schwedisch- oder russisches) Eisen zu
sehr hohen Preisen zu beziehen, bei welchem er
stch aber auf die innere Qualität desselben ver-
lassen kann, weil in jenen Ländern, oder min-
bestens bci mehreren Eisenhüttenwerken derselben,
die genaue Sort irung der Erzeugnisse mit fa-
briksmäßiger Vorsicht gepflegt wird.

S o kömmt es, daß bei uns der gemeine
Mann über das theure, der Eiscnfabrikant und
Verargter über das unzuverlässige Elscn, u. z,
jeder von ihnen gerechte Klage führt , und auf
dle erleichterte Einfuhr des wohlfeiler« oder
qualitätmäßigcren Eisens dringet, 'während wir
alle Elemente besitzen, um diesen Beschwerden
in beiden Richtungen abzuhelfen.

Eine Vereinigung der steierm. und kärnt.
Eisengewcrken über die Ausführung solcher Maß-
regeln, die geeignet wären, den vortrefflichen Pro-

^ ducten derselben jene Geltung im Welthandel zu
verschaffen, welche sie vor den Eventualitäten
der Concurrenz einigermaßen zu schützen ver-
möchte, scheint mir daher ein dringendes Gebot
der Nothwendigkeit, eine Pflicht der Erhaltung
unseres so nationalwichtigen Eiscnwescns zu seyn

Vor allem al'er dürften z. B. geeignete Be-
zcichnungcn des Eisens, aus Eisenerzer-, Vor-
dcrnberger- u. Hüttenderger-Roheisen, und aus
jenem anderer Eiscnschmelzwerke des mlt Holz-
kohlen im Herde gefrischten und des bci Stein-
kohlen oder bei Holz gepuddcltcn Eisens, bei dem
Hcrdfrischeism des weichen, reinen, zähen, des
halbharten und des sogenannten harten Eisens
wesentlich beitragen, jedem Abnehmer die ge-
wünschte Sorte zu liefern, den Verkehr zu re-
geln und die Preise so abzustufen, wie es die
innere Güte der Ware bedingt.

Ich bin gerne bereit, durch Versuche bei den
Aerarial - Eisenwerken in Steiermark in dieser
Beziehung die Bahn zu brechen, wünsche jedoch,
daß mir hiezu die geeigneten, wohl überlegten
und reisilch erwogenen Antrage gemacht werden."

Indem die Herren Eisengcwerkcn von Stcier-
mark, Kärnten und Kram von dieser Absicht
des Herrn Ministers in die Kenntniß gesetzt
werden, ergeht zugleich die Einladung an Sie,
sich zum Behufe einer allgemeinen Berathung
über diesen Gegenstand am 16- Juni d. I , ,
10 Uhr Vormittags bei der gefertigten Direction
einfinden zu wollen, um, gestützt auf das Pro-
dukt der allgemeinen Erfahrung, jene Anträge stellen
zu können, welche zu der Durchführung einer Maß-
regel geeignet waren, die insbesondere im gegen-
wärtigen Momente von der höchsten Wichtigkeit
und für die fernere Blüthe der Eisenindustrie

dieser Kronländer von entscheidendem Einflüsse
zu seyn scheint.

Von der Berg - und Forstdirection für Steier-
mark, Kärntcn und Kram. Gratz am l 8 .
Mai 1851.

Z^2«4. 3. I y Nr. 367?
K u n d m a c h u n g .

Bei der von dem gewesenen Pfarrer zu
Mö'schnach, Thomas Erlach, laut Testamentes
vom 9. Juli i75tt , errichteten Studentenstiftung
ist der erste Platz, im dermali'aen Iahrcsertrage
von 124 fl. C M . , vom 2. Semester l851 an
wieder zu besetzen.

Diese Stiftung ist für gut studierende Anver-
wandte des Stifters bestimmt, und kann schon
in den Normalsckulen genossen werden. Das Ver-
kihungsrecht übt die k. k. Landesschulbehörde aus.

Jene Studierenden, welche sich darum be-
werben wollen, haben ihre mit dem Taufscheine,
dem Impfungs- und Armuthszcugnisse, dann mit
den Schulzeugnissen von den beiden letztverflos-
scnen Semestern und nut dem die Anverwandt-
schaft mit demH Stifter nachweisenden Stamm-
baume dccumentirten Gesuche durch ihre Schul-
vorsteher bis 14. Juni d. I . , bei der k. k. Lan-
desschulbehörde zu überreichen.

K. k. Landesschulbehörde in Krain zu Laibach
am 19. Mai 1851.

Z. 26 l . 3. (2) Nr. 787. ?.

C o n c u r s - K u n d m a c h u n g .

Das h. k. k. Finanz-Ministerium hat zu
Folge Decrctes äl^>. 8. l. M . , Z. 1 2 2 5 3 , die
Vermehrung des hierortigen Rechnungs-Departe-
ments für die directen Steuern, um zwei Offi«
ciale zu 7ttl» fl und UM» fl., und um zwei
Assistenten zu 5lW fl. und 400 fl provisorisch
bewilliget, für welche Dienstesstellen der Concurs
bis I I I . Jun i l. I . eröffnet wird.

Als Bedingungen der Berücksichtigung wer-
den gefordert: Die Nachweisung der Kenntnisse
im Rechnungswesen, und insbesondere jener im
Fache der directen Steuern, dann der sonst er-
worbenen intellektuellen Ausbildung; die Nach-
weisung der bisher S ta t t gefundenen ämtlichen
Verwendung und geleisteten Dienste, des Lebens-
Altcrs und der physischen Dienstfähigkeit, ferner die
Angabe des verehelichten oder ledigen Standes,
der allfalllgen Verwandt- oder Schwägerschafts-
Verhältnisse mit Beamten im Gebiete der k. k.
stcierm. illyrischen Finanz » Landes - Direction.

Diejenigen, welche eine dieser Dienstesstellen
zu erlangen wünschen, haben ihre vollständig do-
cumentirten Gesuche innerhalb der Concursfrist,
und zwar, insofcrne sie bereits in landesfürstli-
chen oder öffentlichen Diensten stehen, im Wege
ihrer vorgesetzten Behörden, andere Bewerber
aber im Wege der k. k. Bezirks - Hauptmann-
schaft, in deren Umkreise sie ihren Wohnsitz ha-
ben, bei der k. k. steierm. illyrischen Finanz-
Landes-Direction einzubringen.

Von der k k. Finanz-Landes-Direction für
Steiermark, Kärnten und Krain.

Gratz am 14. M a i 1851 .

Z- 652 (1) Nr. , 65 l .
E d i c t

zur E i n b e r u f u n g der Ve r l a ssen sch a f t s .
G l ä u b i g e r .

Vor dem k. k. Bezirksgerichte Oberlaibach
haben alle Diejenigen, welche an die Verlassenschaft
des vor etwa 4 Jahren verstorbenen Johann iles-
touz in IU6llv^i<,l)6l-<lu, Haus - Nr. 23, als Gläubi-
ger eilie Forde.ung zu stellen haden', M Anmeldung
und Banhuuiig derselben den 2 Juli l. 2- 3 " h
um 9 Uhr hier zu e.schemm, ocer bis dahin >hr
.'mmcldungsgesuch schnMichzu überreichel', lviorlgcntz
die,c>, Gläubigern an die K<ellassensa>'ll, wenn sie
durch die Bezahlung der angemeldeten Forderungen
Mchöpfi würde, tcin welker /lnipruch zustande, als
insofern ihncn ein Pfandrecht gebührt,

l Dberlaibach am 29. März l 8 5 l .
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Z. 262. 2 ( l )
L i c i t a t i o n s - K u n d m a c h u n g .

Wegen Erfolglosigkeit der, zu Folge löbl. Landesbau-Directions-Verordnung vom 18.
März 1851 , Z. 338 ! , am 12. Mai 1851 abgehaltenen Licitation, werden die für den Namga-
tionödau - District Gurkfeld zu bewirkenden Treppelwegs - Conservationen , Streifbaum- und Schanz-
zeugs-Lieferungen objectenweise nach den Postnummern des nachstehenden Ausweises wiederholt am
4. Juni 1851 um 9 Uhr Vormittags bei der k. k. Bezirköhauptmannschaftö - Expositur Gurkfeld
im öffentlichen Vcrsteigerungswege ansgeboten und an den Mindestfordevnden zur Ausführung
überlassen werden, als:

^ Ausrufs- ^ " i u m
Z ^ fur icden

«. Beschreibung des auszubietenden Gegenstandes: Preis W^stand

si. kr. si. kr.

1 Erzeugung, Lieferung und vorschriftmäßige Einbettung von 43V
Haufen kleinkörnigem Kalkbergschotter im ganzen District, wo-
von jeder Haufen 4 2 ' ^ Cubikfuß enthalten und nach spe-
cieller Vorschrift in prismatischer Form, Behufs der Uebernahme,
aufgeschichtet seyn muß 374 40 18 44

2 Lieferung und Versetzung von 5W Stück eichenen, im Mittel
6—7 Zoll starken, 2—3 Klafter langen Streifbaumen, mit einem
7 Schuh langen , 6 Zoll starken Vorder - und einem 4 Schuh
langen, rückwärtigen Verfestigungspfahle, vertheilt im ganzen
District 458 20 22 55

3 Anschaffung neuen Bauzeuges, bestehend aus eisernen und hölzernen
Werkzeugen nebst Schiffsseilen und Tracirschnüren . . . . 244 8 12 12' / ,

Zu dieser Verhandlung werden die Erstehungs»
lustigen mit dem Beifügen eingeladen, daß die
detaillirte Beschreibung der obverzeichneten Ob-
jecte bei der k. k. Bezirköhauptmannschafts - und
bei der Savedau - Erpositur täglich in den ge«
wohnlichen Amtöstunden eingesehenzwerdenWnnen.

Jeder Licitant hat vor dem Beginn der Ver-
steigerung 5 A dec ganzen genehmigten Bau-
summe als Vadium zu Handen der Licicationö-
Comnnssion zu erlegen, und er muß, im Faüe alö
er Ersteher verbleibt, dieses Vadium sogleich
auf 1UF des ErstchungSdettageö ergänzen und
als Caution deponiren.

Bis zum Beginn der mündlichen Ausbie-
tung werden auch schriftliche Offerte angenommen,
welche vorschriftmäßig verfaßt und mit dem
vorgeschriebenen 5Mtigen Vadium belegt sind.

M i t Beginn der mündlichen Ausbietung
wird kein schriftliches Offert, nach Schluß die-
ser aber überhaupt kein Anbot mehr angenommen.

Bei gleichen schriftlichen und mündlichen
Btstdoten hat der Letztere, bei gleichen schriftli-
chen aber derjenige den Vorzug, welcher früher ein-
gelangt ist und daher den kleinern Post- Nrs. trägt.

K. K. Bau - Expositur'^Gurkfeld am 19.
Mai 1851.

Z. 659. (!) Nr. 2584.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte zu llaas wild
hiermit bekannt gemacht: Man hab« in der (5xecu-
lionssache des Herrn Johann Koslec von Niifnitz,
gegen Joseph Urbas von Topolj, die erecutive Feü-
bietung dei dem Erecuten gehörigen, zu Topolj ge-
ltgenen, und im vormaligen Grundbuche der Herr-
schaft Otteneg 8uli Urb. Nr. 233 vorkommenden,
laut Schä'tzungzprotocollK vom !6 Februar lc>51,
Nr. «030, auf 1050 fi. 4(1 kr. bewcrlheten Halb.
hübe, wegen aus dem w. <5. Vergleiche vom 23.
Juli 1647, Nr. 144. schuldiger 124 f l . 47 tr.
v. 8. e. dtwil l iglt, und zu deren Vornahme drei
Tagsahungcn, a l s : auf den 26. Juni , auf den 26.
Juli und auf den 26. August 1851, jedesmal Vor'
mittags von 9 — 12 Uhr im Orce Topolj mit dem
Beisätze angeordnet, daß die fragliche Realität bei
der dritten Tagsatzung auch unter dem Schätzungs-
werthe veräußert werden würde. —

Das SchätzungsprvlocoU, der Grundbuchsertract
' und die Licttationsbedingnisse erliegen hieramls zur

beliebigen Einsichtsnahmr.
K. k. Aezirtsgencht Laas am 5- Mai 185l.

Der k. k. Bezirksr.chier:
Ko schier.

3. 655. (1) Nr. 1180.
E d i c t .

Von dem k. l . Bezirksgerichte Obttlaibach wird
kund gemacht:

. Es sz,y j „ hie executive Feilbielung der, der
Mana Vidnch gehöiigen, zu Hub sud Haus Nr.
12 legenden, im Grundduche der gewesenen Herr»
schaft Pfalz Laidach »uli Urb. Nr, 180 vorkommen-
den, und laut Echätzungiprotocoll vom 23.Novem.
der l«49 5. 392 l , gerichtlich auf 966 fi. bewer-
theten behausen ' ^ H ^ wegen aus dem Ver-
gleiche v. 3. ^ul l ltt49 und Cession ään. 20. Febr.
, 850 , der Elisabeth Keusch schuldigen 400 fi.,
sammt den vom 3. ^ul , ,849 bis zur Zahlung lau.
senden 5«/a Verzugszmslr, ^. «. ... gewiUiget, und
zu deren Vornahme dle T^satzung aut den 1«.
Iun t , 17. Iul< und 21. August 1. I . , ,cdesm.il
Vormittags 9 Uhr ln loco der Neal.tät zu Hub
Haus Nr. 12 mit dtM Beisätze angeordnet worden,
daß die Realität bci den zwei ersten Nagsatzungen
nur um oder über den Schätzungswert), bei der

dritten aber auch unier demselben werden hintangege-
ben werden.

Hiezu werden die Kausiustigen mit dem Bei-
sätze eingeladen, daß das SchatzUiigöp^otocoU, die
Licicaiionsdedingnifse und der neueste Hrundduchö»
eriract zu Iedermanus Cinsichl in den gewöhnlichen
Amisstunden hierauus bereu liegt.

K. k. Bez. Gericht Oberlaibuch am 20. März 1851.

Z. 653. (1) N, . 784.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Oberlaibach wird
kund gcmachc:

üö sey in die executive Feilbielung der dem
Andreas Nagode gehörigen, zu Verhnik »«ili Haus-
i)ir. »03 liegenden, im ^rundbuche der gewesenen
Herrschast iioiisch «uli Urd. ^tt. 2^5 «t, ?Ü1 vor-
kommenden, und lauc Schätzungspiotocoll vom 10
Mai 1850, - i - 2650, genchilich au, 783 ft. 55 t>.
bewerlhelen Eindriiielhuiie, wegen aus dem w. a-
Vergleiche vom 11. Juli 1849, Z. 169, dem Hrn.
Jacob Kette von Mirke, schuldigen 135 f l . 4 kr.
sammt den biS zur Zahlung laufenden 5 "/„ A n -
zugrinsen e- 8- e> gewlUigei, und zu deren Vor-
nahme dle TagsalMigen auf den 23. I u m , 24.
Juli und 2 l . August d. I . , jedesmal ä^oimiliags
9 Uhr in loco dec Realität zu Verhnik mit dem
Beisatze angeordnet worden, daß die Nealiiät bei
den zwei ersten Tagsatzungen nur um oder über den
Schatzungöwerlh, on der drillen aber auch unter
demselben hmiangegeb«n werde.

Hiezu werden die Kliusiusttgen mit dem Beisätze
eingeladen, daß daS Schätzungsploiocoll, die Licita-
tlonsdedingnisse und dcr neueste Gmndduchsercract
zu Jedermanns lHmsichl in den gewöhnlichen Anus«
stunden hieramis bereit liegt.

K. t. Bezirkögencht Obe l̂aibach am 2^l. Fe-
bruar 1351.

Z. 650. ( , ) Nr. 2583.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte zu Laas wird
hiemil bekannt gemacht:

Man habe in der Erecuiionösache des Hrn.
Johann Kozler ^'unwi- von Neifniz, gcgen Johann
iln^elo von Stuoenc H. Nr. 1 , hje erecu'ive Feilbit'
tung der dem Johann Anzelc gehörigen/ Ku StU'
denc gelegenen und im vormaligen Giundbuche d«r

Herrschaft Ortenek «ul> Urb. Nr. 2^9 vorkommen,
den, lau'l Scha'yungsprolocolles v. 26. August 1850,
Nr. 3169, gmchllich auf 7,8 fl. bewertheien Halb^
hübe, wegen von ihm dem Hrn. Erecuiionssührer
aus dcm llstheile v. 20. August 1849, Z. 294^!,
schuldiger 400 fi., der 5«/« Zinftn , Klags - und
^reculillnskosten bewilligec, und zu deren Vornahme
die drei Tagsatzungen auf den 26. Jun i , 26. Jul i
und auf den 26. August 1851 , jedesmal Vormil-
laas von 9 — 1 2 Uhr im' Orte Student mit dem
Beisatze angeordnet, daß d>e fragliche Realität be>
der dritten Tagfahung auch unter dem Schatzungs«
werthe veräußert wctden würde.

Das SchälMlgsprotocoll, die Licitaiionsbt-
dingnisse und der Grundbuchseritact erliegen bei die»
stm Genchie zur beliebigen «Hinsichlsnahme.

La^s am 5. Mai 165 l .

Der k. k. Bez. Richter:
K 0 s ch i e r.

H. 641. (2) Nr? 1441.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Krainburg wird
den unbekannt wo befindlichen Mathias Supftan»
lschitsck und Blas Teipmz, und deren gllichfalls
unbekannten Erben und Rechtsnachfolgern mmelst gt-
genwäliigen Edicts erinoerl:

Es h,)ben wider dieselben die Kalhanna Kelliein,
Vormlindenn, und Anton Legat, Mllvormund der
Johann Keistcin'schei, Kinder, die Klage aus Ver-
jährt- und E'.loschenelflärung nachstehender, auf
dem, auf Johann Kerstein vero.ewahrien, im Grund-
buche der Siadt Krainburg inliegendem Hause Nr. 4?
zu Krainbury, nebst dazugehörigen ^ Bitkachanth«>l
hastenden Posten, als:
1. Das zu Gunsten des Mathias Suppanlschitfch,

mit dem Kaufvertrage vom 25. August 1783, am
3. März 1784 intabulnten K^uüchlllingeresteS
pr. 200 f l . ;

2. das zu dunstendes Blas Terpinz, mit dem Kauf»
vertrage vum 19. September l787 intabulirten
Kaufschillingsrestes, auch pr. 200 si. ̂ _ eingebracht.

worüber zur Verhandlung tie Tagsatzung auf den
12. August l. I . Vormitlag6 um 9 Uhr vor diesem
Gerichte angeordnet worden »st. Hievon werdm
Mathias Suppanischiisch und Blas Terpinz, und
ihre unbekannten Erven und Rechtsnachfolger, falls
sie sich außer den k. k. Erbenden b«sinden, mit dem
^cmeikcn in Kenntniß gesell, daß zur Wahrung
ihrer Rechle auf ihre Gefahr und Kosten der Herr
Johann Okorn von Krainbuvy als Ema!or aufge»
stellt worden sey, mil welchem die angebrachte Rechlb-
fache ausgeführt werden wird; ferner, daß dieselben
ihre Rcchtsbehelfe dem Euintor an die Hand zu
geben, oder linen andern Sachwalter zu bestellen
und dem Gerichte namhaft zu machen haben, widri°
gcns sie sich die aus chrer Verabsäumung entstehen»
den Fol^cn selbst beizumessen haben werden.

Krainburg am 10. April 185 l.
Der k. k. Bezilksrichter:

B r u n c r.

3. 635. (3) Nr. 3679.
E d i c t .

Dcm unbekannt wo befindlichen Andreas Pleii«
und seinm unbekannten Rechtsnachfolgern wird durch
gegenwärtiges Edict bekannt gegeben: Es habe gegen
dieselben Gregor Plcüiö von Zaier, die Klage aus
(z>sil)ung und Anerkennung dcs Eigenthumes der,
im G.undbuche der ehemaligen Raspischen Oült «»>>
Nccif, ^tr. 4» vorkommenden Hubrealität, angebr^ch^
Das gefertigte k. k. Bezirksgericht Hal zum Euralol
der Beklagten den Matthäus Svolschak von Draga
aufgestellt, und zur Verhandlung d<estr Rechtssache
die T^gsatzung auf de>i l . September I. I . Früh
um 9 Uhr angemdnet.

Es liegt demnach den Beklagten ob, zu dies>r
Tagsatzung entweder sclbst, oder mitelst eines be-
sondern Bevollmächtigten zu erscheinen, oder dem
aufgestellten Euralor ihre Behelfe an die Hand zu
geden, widrigens diese Rechtssache mit diesem nach
den bestehenden Gesetzen abgeführt werden wird.

K. k. Bezirksgericht Umgebung Laibachs am 22.
April 185l.

Der k. k. Bezirks-Richter:
H e i n l i ch e r.

3 .662 . ( y ^
Die Jagd der Ortsgemeinde Marienfeld nachU

Laibach, wird am 10. Juni d. I . , u m » "yr
Vormittags, auf 6 Jahre, im Or« Manen-
feld in Pacht ausgelassen werden.

Die Pachtlustigen Herren Iagdliebhaber wer-
den zum zahlreichen Erscheinen an dem gedachten
Tage und Orte hiemit geziemend eingeladen.

Vom Vorstande der Ortögememde Manen-

ftld am 22. Mai 1851.

Simon Podborschek,
Bürgermeister.


